
 
 
 
 
 
 

 Geschäftsführer 

Adenauerallee 73 

53113 Bonn 

 

Telefon: 0228 - 338306-0 

Telefax: 0228 - 338306-79 

akr@akkreditierungsrat.de 

www.akkreditierungsrat.de 

 

AZ: 109/19 – KB – 14.4 

 

FIBAA 

Frau Prof. Dr. Kerstin Fink 

Berliner Freiheit 20-24 

53111 Bonn 

 

in Kopie an: 

ZEvA – Zentrale Evaluations- und  

Akkreditierungsagentur Hannover 

Herr Henning Schäfer 

Lilienthalstr. 1 

30179 Hannover 

 

- nur per Mail - Bonn, 12.03.2019 

 

Antrag auf Verlängerung der Akkreditierung für die Studiengänge „Business Law“ 

(LL.B.), „Corporate Management“ (M.Sc.) und „Game Design“ (B.A.) an der University of 

Applied Sciences Europe 

Sehr geehrte Frau Professorin Fink, liebe Frau Fink, 

mit dem Schreiben vom 10.01.2019 beantragen Sie die Verlängerung der Akkreditierung für 

die oben genannten Studiengänge und legen dem Akkreditierungsrat eine entsprechende Be-

gründung vor.  

Mit Vertrag vom 19.12.2017 hat die University of Applied Sciences Europe Iserlohn – Berlin – 

Hamburg (UE) die Durchführung einer Systemakkreditierung mit der FIBAA vereinbart. Der 

Zeitplan der Systemakkreditierung sieht vor, dass ein Antrag auf Zulassung zum Verfahren 

der Professional School im Sommer 2019 gestellt werden soll. Eine Entscheidung im Verfah-

ren ist somit für 2020 geplant. 

Da allerdings die o.g. Studiengänge nicht rechtzeitig bis zum Auslaufen der Akkreditierungs-

frist reakkreditiert werden können, benötigt die Hochschule eine außerordentliche Verlänge-

rung der Akkreditierungsfrist um ein Jahr. 

Im Antrag wird zwar nicht auf den Fortfall der früheren Verlängerungsoptionen nach Ziff. 3.3.1. 

der alten Akkreditierungsregeln Bezug genommen, in der Sache handelt es sich aber um diese 

Fallkonstellation. Daher ist das Anliegen der Hochschule nachvollziehbar.  
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Ihrem Antrag auf Fristverlängerung bis zum 30.09.2020 gebe ich daher statt. Bitte beachten 

Sie, dass es sich hierbei um eine Einzelfallentscheidung ohne präjudizierende Wirkung han-

delt.  

Mit freundlichen Grüßen 

 

Dr. Olaf Bartz 

 


